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„ dringend die Einberufung einer Reichsversamm -
, ^ zahlreichen Anhänger Non Duanschika« besür-

^inc Rnckberusnng- _

Württemberg .
Dienstnachrlchten .

Der König Hai dem pharmaceutisch- technischcii außerordentlichen
Mimtted d-S Medizinalkollegiums , Geheimen Hofrat Cleßler die
^ ^luchtc Dienstentlassung erieilt und ihm bei diesem Anlaß das
«inerkreuz des Ordens der Württembergischen Krone verliehen.
Aenio hat der König den evangelischen Gencralsnperintendcntcn
tr aten von Demmler in Ulm seinem Ansuchen gemäß in den
«»bestand versetzt und ihm bei diesem Anlaß das Kommcnturkreuz
W Ordens der Württembergischen Krone verliehen-

Aus de» Kommissionen .
Der Finanzausschuß befaßte sich am Don-

nerstaq mit dem Etat der Berg- und Hüttenwerke , Re¬
ferent ist der Abg . Rembold-Aalen . Von Bergratsdirek¬
tor v . Klüpfel wurde der gegenwärtige Stand der Ver¬
hältnisse der einzelnen Werke dargelegt und im Zu¬
sammenhang damit die Denkschrift der Verwaltung vom
1 . ds . Mts . betr . die Erneuerung des Walzwerks beim
Hüttenwerk Wasseralfingen kurz besprochen. In der uach-
aefokgten Ausschußberatung wurde dieselbe Reihenfolge
eingehalten und die Vertraulichkeit der im einzelnen ge¬
gebenen Aufschlüsse, sowie der besonderen Absatzverhält -
nisse der einzelnen Werke als selbstverständlich erklärt . Die
Debatte bewegte sich in der Hauptsache um Zulässigkeit ,
Zeit und Umfang des Modernisierens eines Betriebs , um
die Notwendigkeit des Spezialisieret in den Fabrika-
tionsbetrieben, speziell um die Frage , wann und in wie
weit die Modernisierung rein vom Ertrag eines Wer¬
kes abhängig gemacht werden dürfe , ob die Ueberschüsse
von anderen Werken mit heranzuziehen seien , ferner um
die Schaffung eines Reservefonds, nur die bessere Kon¬
zentration der Betriebe, um projektierte außerordentliche
Aufwendungen bei einzelnen Hüttenwerken , die Durch¬
führung einer mindestens 14tägigen Lohnzahlung usw . An¬
geregt wurde, ob nicht ein kleines Werk mit nur 40 —45
Arbeitern mit einem größeren Hüttenwerk wie Wasser¬
alfingen vereinigt werden sollte unter Ersparung von Be¬
triebskosten und ohne Beeinträchtigung der etwaigen Qua¬
litätsarbeiten des kleinen Werkes , und ob nicht eine Zu¬
sammenlegung mindestens, wenn zwei verschiedene Werke
als unrentabel sich erweisen , ins Auge zu fassen ist.
Konstatiert wurde , daß seit Bestehen der Güterwagenge¬
meinschaft die früheren großen Aufträge der Eisenbahn¬
verwaltung für Lieferung von Knppelungsteilen ausge¬
blieben sind, was für Wasseralfingen einen großen Aus¬
fall bedeutet ; ferner wurden die Lohnverhältnisse der Hüt-
teirwerksarbeiter, Arbeitszeit, Akkordabschlust Feiertage be¬
sprochen. Bei dem Hüttenwerk Wasseralfingen erstreckte
sich die Aussprache auj 'die Verhältnisse des Hochofenbe¬
triebs , der Mechanischen Werkflätte und der Gießerei, und
die Besprechung der Denkschrift über das Walzwerk wurde
auf die nächste Sitzung verschoben . Am Schluß der Sitz¬
ung entspann sich eine scharfe Auseinandersetzung über
die Agitation unter den Hüttenwerksarbeitern und über
das Auftreten von Abgeordneten in ihren Versammlungen.

*

Die Zölle aus Futtermittel schädigen den klei¬
nen und mittleren Bauer , das beweist gerade der heurige
Jahrgang . Wie sehr die Fnttermittelzölle ins Gewicht
fallen, ergibt sich daraus, daß an Futtergerste, die mit
einem Zoll von 13 M pro 20 Zentner belegt ist, im
letzten Jahre 28 Millionen Tonnen eingeführt worden sind,
an Mais , der mit 30 M pro 20 Zentner verzollt werden
muß, jährlich bis zu einer Million und darüber eingeführt
wird. Rechnet man die Turchschnittsmengenaus den letz¬
ten Jahren zusammen , so ergibt sich ein Zollertrag für
Futtermittel im Betrage von jährlich 80 Mill . Mark.
Diese 80 Millionen Mark werden fast ausschließlich von un¬
seren kleinen Viehzüchtern getragen. Der Großgrundbesitz
hat unter diesen Futtermittelzöllen schon deshalb nicht zu
leiden , weil er selbst Futtermittel in größeren Mengen
Produziert , sodann aber auch deswegen, weil er sich die
Viehzucht viel weniger angelegen sein läßt . Um auch
biss mit Zahlen zu bezahlen , sei darauf hingewiesen , daß
gegen 17 Millionen Schweine in Betrieben bis zu 100
Hektar und nur 1,3 Millionen tu Betrieben über 100 Hek¬
tar aufgezogen werden, ein Verhältnis , das beim Rindvieh
ähnlich liegt .

Verkehrte Welt. (Eingesandt. ) Jeder Bürgers-
mmrn, jedes Bäuerlein hebt seine Medizinflaschen sorg¬
fältig auf, auch wenn der Kranke, für den sie bestimmt
war, an einer ansteckenden Krankheit gestorben ist . Da¬
bei sind solche Flaschen von sehr dünnem Glase, leicht
zerbrechlich und kosten nur wenige Pfennige . Wenn aber
eine Selters- oder Bierflasche in die Hände desselben Bür¬
gers gelangt , die gar nicht ihm, sondern seinen Liefe¬
ranten gehört, so wird dieses fremde Eigentum für nichts
geachtet. Wenn der Inhalt ausgetrunken worden ist, so
wird die Flasche im günstigsten Falle in eine Ecke gestellt,wo sie verstaubt . Wäre es nicht besser, sie so bald wie
möglich dem Lieferanten, der sie leihweise hergab , zurück-
Mgeben , damit er sie wieder in seinem Betriebe ver¬
wenden kann? In derselben Ecke sammeln sich aber nachund nach /noch mehr Flaschen und dann ist es um das
iremde Eigentum geschehen . Beim achtlosen Dazustellenwrrd manche der älteren Flaschen durch diö neu hinzuge-Itellten zerschlagen, andere fallen um und verursachen ein
greuliches Wirrwarr, bis man endlich nicht Mehr die

ansehm kann und sämtliche Flaschen , auf die der
rechtmäßige Eigentümer . sehnsüchtig wartet, um sie vrd-

gereinigt, wieder in seinem Betriebe zu ver-
^ sDeN / wegwirft . Der rechtmäßige sieht sein Eigentum

mst niemals wieder , die Flaschen sind ihm für immer
denn der, dem er sie lieh , also anvertraute,

» n ^ Pflicht der Rücklieferung aufs gröbste vernach-
Pflichtwidrigkeit beruht vielleicht pst auf

renntnis über den Wert der Flaschen. Eine SeltLrs-
./ . Erslasche kostet 16—20 Pfennige, also weit mehr

iw» » .Zuhalt. Da der Besitzer .der Flaschen , der Mi -
ralwasser -Fabrikant, der Brauer , der Bierhändler pn
> Inhalt der Flasche nur den Bruchteil eines Pfennigs

verdient, muß die Flasche etwa 20 mal gefüllt werden ,
ehe er nur die Selbstkosten für die Flasche wieder heraus
hat . Viele Entleiher von Flaschen machen sich- der .Un¬
terschlagung (Z 246 des Reichs-Strafgesetzbuches ) schuldig,
sie füllen nämlich Milch, Oel, Lacke, Petroleum in Flaschen ,die ihnen gar nicht gehören. , Wieder ändere sogar Gifte,Karbol, Schwefelsäure, . Salmiakgeist und schaden dadurch!
sich Und anderen an Leib und Leben, wenn dieser
giftige Inhalt versehentlich als etwas Trinkbares ange¬
sehen wird. Tausende von Menschen sind durch diesen
Mißbrauch schon eines überaus schmerzhaften Todes ge¬
storben oder schwer an ihrer Gesundheit geschädigt . Täg¬
lich kann man Berichte über solche Vorkommnisse in den
Zeitungen lesen. Sollte da nicht jedermann das Unheil¬
volle des Flaschrnmißbrauchs einsehen und .jede Leere
Flasche , die er im Besitz hat, ihrem rechtmäßigen Eigen¬tümer wieder zürückgeben?

Stuttgart , 16 . März . (Bundesschießcn . ) Seit 35
Jahren hat in Stuttgart kein Bundesschicßen mehr statt¬
gesunden . Die Stuttgarter Schützengilde betrachtet es des¬
halb als ihre Ausgabe , bei dem Bundesschießen im Jahre1912 zu Frankfurt mit Entschiedenheit dafür cinzutreten,
daß das nächste Bundesschießen im Jahre 1915 nach
Stuttgart verlegt wird . Die Schützengilde rechnet damit,
daß ihr von der Lttadt weitestgehende Unterstützung zuge¬
sichert wird .

Stuttgart , 17 . März . Die nationallib . Frak¬tion des Landtags hat unterm 9 . ds . folgenden Antrag
eingereicht : „Die Kammer wolle beschließen , die Regierung
zu ersuchen, sie möge im Bundesrat dafür eintreten, daß
zur E r s o r s ch u n g d e r M a u l - u n d K l a u e n s e u ch e
und der Mittel zur Bekämpfung derselben im Reichsetat
ausreichende Mittel bereit gestellt werden .

"
Stuttgart , 16 . März . Der Schwäbische Schilleroer-

cin gibt ans Anlaß der Feier der silbernen Hochzeit des
Königspaares ein Hausbuch „Schwäbischer Erzähler" he¬
raus , das die besten Erzeugnisse der schwäbischen erzäh¬
lenden Literatur enthalten und nur 1 M kosten soll. Der
Stuttgarter Gemeindcrat hat beschlossen, das Buch an 3000
zur Entlassung kommende Schüler und Schülerinnen zu
verteilen und es außerdem den Schillerbibliotheken zuzu¬
weisen . Es sollen 4000 M hiefür ausgegeben werden .
Dieses Beispiel verdient Nachahmung im ganzen Lande .

Stuttgart , 16 . März . Eine der wichtigsten Arbei¬
ten, die mit dem Bahnhofneubau un begonnenen Jahr ver¬
knüpft sind , wird der Durchstich des Rosensteintunnels sein .
Bekanntlich ist geplant, einem Doppeltunnel von 4 Gleisen
durch den Rosenstein zu führen und zwar etwas höher
gelegen als jetzt, sowie eine neue 4gleisige Brücke über
den Neckar herzustellen . Die Belastungsproben hiefür sind
schon im vorigen Jahre oberhalb der jetzigen Brücke vor-
genvmmen worden . Für den Durchstich waren ZV? Mill .
Mark vorgesehen , doch rechnet man damit, daß sie nicht un¬
wesentlich geringer sein werden . Tie neue Neckarbrücke
wird etwa 300 Meter laug sein und dürste dann wohl zu
den schönsten des Landes zählen . Sie wird in Beton
ansgeführt mit Bögcn von 60 Meter Spannweite .

Ludwigsburg , 16 . März . Einer Gefahr , die un¬
serem Stadtbild drohte, ist durch einen gestern gefaßten
Beschluß des Gemeinderats erfreulicherweise begegnet
worden . Einen charakteristischen Reiz des weiten Markt¬
platzes bilden bekanntlich seine rundum sich ziehenden
Arkaden . Unter diesen, auf der Ostseite des Platzes, be¬
finden sich lauter Läden und ihre Besitzer haben neuer¬
dings geschlossen darum nachgesucht, den freien Raum
ausbauen und die Schausenste » zwischen die jetzigen Pfei¬
ler und Bögen Herausrücken zu dürfen . Sie begründeten
ihr Anliegen mit dem hohen Wert dieses bisher als Geh¬
weg benützten Teils ihres Anwesens, mit dem Wunsche,
bessere Beleuchtung für ihre Verkaufsräume zu erhalten,
und der Notwendigkeit, angesichts der scharfen Konkur¬
renz, dein Publikum ihre Auslagen besser vor Augm zu
führen . Stadtbauamt und Oberbürgermeister Dr . Har¬
tenstein wandten sich mit Entschiedenheit gegen den Aus¬
bau, ganz besonders unter dem Gesichtspunkt des Heimat¬
schutzes , der eine solche Verschandelung des Stadtbildes
mit Entrüstung aufnehmen würde , Die Wirkung blieb
nicht aus . Der Gemeinderat lehnte das Gesuch ein¬
stimmig ab.

'Wolfegg OA . Waldsee , 16 . März . Bei der gestri-
Schultheißenwahl haben von 332 Wahlberechtigten 291
abgestimmt. Gewählt wurde SchultheißenamtsassistentKa¬
tein mit 288 Stimmen .

Mengen , 16 . März . Bei der heutigen Stadtschult¬
heißenwahl wurde Verwalt .-Akt. Marquardt mit 218
Stimmen gewählt. Sein Gegenkandidat , OA . - Sekr.
Fischer von Saulgau , erhielt 215 Stimmen . Die Wahl
wird wohl angesochten werden .

Nah und Fern .
Vermißt.

Nach einer Meldung aus Innsbruck wird eine
aus einem Leutnant und vier Mann bestehende Patrouille ,
die sich zur Zsigmondyhütte begeben hatte , seit Montag
vormittag ve rmißt . Mehrere militärische Rettungs -
expeditionen waren bisher erfolglos .

Zwei Bauern erschlagen .
Aus Schwerin wird der Fr . Ztg . gemeldet: Im

Dorfe Streetz bei Dömitz haben galizische Bahnar¬
beiter die beiden HosbesitzerSsöhne Koelts er¬
schlagen . Ter eine der Brüder wurde auf dem Hofe,der andere aus der Wiese gefunden. Beiden waren die
Schädel zertrümmert. Es muß ein harter Kampf zwi¬
schen den Mördern und ihren Opfern stattgefunden haben.
Die Wirtschafterin flüchtete durch das Fenster, um Hilfe
zu holen , diese kam jedoch zu spät . Man ist den Mördern
auf der Spur .

Gerichtsaal .
HcilbvoNtt , 16 . März . (Strafkammer) . Der 23

Iah « alle verheiratete Schleifer Julius Hofmann von
Bückingen lebt mit seiner Frau fortwährend in Streit .

Am 24 . Dezember v . I . gab «es wieder einer« Wortwechsel ,in dessen Verlauf Hofnmnn seine Frau mit einer Schneiöer-
scheere ans den Kops schlug, ffodaß sie blutende Wunden
davontrug. Als er deswegen vom Landjäger vernommen
wurde , rief er seiner Frau zu : . „Wenn da eüvas n-ach-
konrmt, nehme ich ein Rasiermesser Und schneide dich An
Ochsemnaulsalat. " Das Schöffengericht hatte den rohen
Kerl zu vier Wochen Gefängnis verurteilt, die Straf -
kanrmer aber sah die Sache milder an und verurteilte ihn
zu 14 Tagen Gefängnis . — Wegen versuchten Betrugs
stand der Geschäftsreisende Alfred Bolz von Zuffen¬
hausen vor Her hiesigen DtraskaMmer. Der Angeklagte
ist Provisionsreisender für ein hiesiges Bildergeschäft Und
hat als solcher eine Frau in Nordheim OA . Brackenheim
bewogen , einen Zettel zu unterschreiben , angeblich da¬
mit er .wisse, wie sie .heiße . > Der Zettel war aber ein
Bestellzettel und die Frau sollte nun eine Anzahlung von
3 Mk. machen, was sie aber .nicht tat . Die Strafkammer
erachtete den versuchten Betrug nicht als «erwiesen und
sprach den Angeklagten frei.

Kaiserslautern , 16. März . Ter ehemalige sozial¬
demokratische Stadtrat Peter Wolf , der wegen Unter¬
schlagung , Veruntreuung und Urkundenfälschung flüchtig
geworden , in Hamburg jedoch verhaftet wurde , ist heute
von der hiesigen Strafkammer zu 9 Monaten Gefängnisverurteilt worden .

Essen (Ruhr), 16 . März . Der Arbeiter Wisbor ,der im letzten Herbst einen Schulknaben auf bestialische
Weise rötete, wurde vom hiesigen Schwurgericht zu le¬
benslängliche m Z u ch thaus verurteilt.

Lustschiffahrt .
Iohannestal , 16 . März . Als das Luftschiff P 6

heute nachm . 43/4 Uhr zu einem Passagierflug ans der
Halle gebracht werden sollte, wurde es durch einen W i n d-
ft 0 ß mit dem Vorderteil derart gegen die Halle gedrückt ,
daß die Hülle teilweise zerrist Personen lvurden nicht
verletzt . Der Ballon wird in einiger Zeit wieder her¬
gestellt sein .

Vermischtes.
Aus vem Inhalt eines „Enthüllungs¬

romans ."
Der Dürerbund (Dresden-Blasewitz) veranstaltet eine

Wanderausstellung zur Bekämpfung der Schundliteratur.
Augenblicklich ist sie in Dresden zu sehen . Auf einem
der sechs großen geknickten Plakate sinket sich folgende
originelle Statistik : In Karl Mäys .Roman „Wald -
rös ' chen " oder : „ Tie Verfolgung rund um die Erde",
Enthüllungsromau über die Geheimnisse der menschlichen
Gesellschaft (erschienen «n 109 Lieferungen 2612 Seiten )
werden 2293 Menschen getötet. Davon werden erschossenrund 1600, skalpiert 240 , vergiftet durch Gift oder Gase219, erstochen 130, mit der Faust niedergeschmettert 61,ins Wasser geworfen 16, dem Hungertod preisgegeben 8,
hingerichtet 4, den Krokodilen lebend znm Fraß vorge-
wovfen 3, an einem Baum Wer dem Krokodilteich aufge¬
hängt 3, durch G ift wahnsinnig gemacht 3, durch Ausichnei¬
den des Bauches getötet 2, den Ratten znm Fraß vorge¬
worfen 1, geblendet und auf 1 Floß gebracht 1 , lebend in
die Erde gegraben 1 , erdrosselt 1 . Ferner werden Men¬
schen als Sklaven nach Afrika verkauft 2, durch Faust¬
schläge betäubt 23, durch Würgen betäubt 12, durch Kol¬
benhiebe betäubt 12, durch Fußtritte verletzt 30 , geknebelt

'
10, mit dem Dolch gestochen 6, Menschen Hände abgeschla¬
gen 2, eine Frau genotzüchtigt 1, Frauen verführt 4,einen « Menschen 50 Stockhiebe erteilt 1, Männer gefoltert3, geblendet 3, bis zum Wahnsinn gekitzelt 2, am Kron¬
leuchter erhängt 1 , ein Kranker im Schnee znm Sterben
ausgesetzt 1 , einem Manne ein .Loch in den Kopf gebohrt
1, einem Manne bei lebendigem Leibe Nasen und Ohren
abgeschnitten und die Kopfhaut abgezogen 1 . Weiter kom¬
men vor : Ohrfeigen 26» Raub und Diebstahl 11 , .Leichen¬
schändung und Leichenraub 8, Selbstmorde 6, Menschenraub2, Meineid 1 , eine genau beschriebene Steinoperation u ««d
Heilung eines Rippenbruches durch Fußtritte .

„Vater komm' schnell !"
In England hat sich jüngst ein Borsall abgespielt,der in Tierliebhaberkreise«« innige Rührung Hervorrufen!

wird. Es ist schon oft vorgekommen , daß Tiere den Men¬
schen das Leben gerettet Haben . Auch Papageien , so dumm
sie auch sein mögen, haben mit ihrem unbewußten Men-
schenstimmrnf so manchen aus leiblicher Bedrängnis erret¬
tet . Man erinnert sich vielleicht des Papageis , der bei der
schrecklichen Katastrophe von Messina durch sein unauf¬
hörliches Rufen ein unter den Trümmern begrabenes Mäd¬
chen verriet, das dann auch noch lebend geborgen werden
könnte . Um einen , ähnlichen Fall handelt es sich
hier . In Celham in England brach in einem Hause ein
Feuer aus . Der Brand hatte schon große Dimensionen
«««genommen und man vermutete keine Person mehr «M
Hanse . Da ertönte plötzlich aus einem oberen Stockwerk
ein schriller Angstschrei . „Vater, komm ' schnell ! " rief je¬
mand. Die Feuerwehr, die sofort in das brennende Haus

'
eindrang, fand in eine««« von Ranch und Qualm erfüllten
Zimmer ,des letzten Stockwerkes einen Mann bewußtlos
am Boden liegen und den Papagei , der seinem Herrn das
Leben gerettet hat . Sie konnten beide, der Herr und!
der Vogel , noch in Sicherheit gebracht werden . Kurz
darauf stürzte krachend das Dach des Hauses ein .

Handel und Volkswirtschaft .
Die Maul - und Klauenseuche

ist weiter ausgebrochen in Esch ach , OA. Gaildorf .

— Scher nbarerWidc rspruch . „Warum wollen
Sie den«« da den dicken Buchhalter entlassen ?" — „ Ts tut'
mir leid, ich kann ihn nicht brauchen : er füllt seinen
Platz iiicht aus !"

IN

bi



Bezirksratssitzung vom 13 . März. Das Gesuch
des Philipp Amlung , Oberlokomotivführers in Gamertingen
um die Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft zum „Adler "
in Calmbach wird , da ein Bedürfnis für das Fortbestehen
dieser Wirtschaft nicht anerkannt werden kann , abgewiesen .
Die Uebernahme folgender Wirtschaften wird genehmigt: der
Wirtschaft beim Bahnhof in Birkenfeld durch den Metzger
Richard Dürrer daselbst ; der Gastwirtschaft zum „grünen
Hof" in Wildbad durch den Fuhrmann Karl Mehr ; des
Hotels zum „ Goldenen Ochsen" und des Cafvs Schmid in
Wildbad durch Adam Dörig , Restaurateur in München.

Wildbad , März. Frühling — und das Herz ist froh
und will Freude . Wer sie sucht, schaue sich doch einmal
im Inseratenteil das „Sonntagsprogrammdes Linden-Kinos"
an . Natur zieht im Bilde an uns vorüber nnd groteske
Menschen tanzen uns groteskeste Grotesken vor . Auch das
Gemüt , der Ernst des Herzens, der ja auch so wohl tut ,
wird in tiefster Seele zittern, namentlich das ergreifende
Drama „Der Gang nach dem Eisenhammer" , nach Schillers

Dichtung, wird bestimmt jedem Besucher noch lange Zeit in
Erinnerung bleiben . Darum lautet am Sonntag die Parole :
„Aus ! in den Linden-Kino .

"

Calmbach . Am Mittwoch den 22 . März ds . Js . ,
vormittags l l Uhr kommen im Rathaussaal zum Wieder¬
verkauf : Forchenes Langholz und tannenes Sägholz. An¬
gebote wollen bis spätestens zu obengenanntem Termin beim
Schultheißenamt eingereicht werden. — Am Montag den
20 . ds . Mts . , nachmittags 2 Uhr kommen aus der Konkurs¬
masse des Paul Barth im Hause des Gemeinschuldners
gegen Barzahlung zur Verfteige ung : ein Langholzwagen,
ein Leiterwagen, ein Einspännerwagen , ein Schlitten , sowie
Pferde -, Fuhr- und Reitgeschirre.

— Die Lese, literarische Zeitung für das deutsche Volk ,
herausgegeben von Theodor Etzel und Georg Muschner,
bringt in ihren beiden Wochenheften Nr . 8 und 9 neben
ihrem fortlaufenden Roman wiederum eine Reihe wertvoller,
unterhaltender und belehrender Beiträge , von denen wir ein
„Fastnachtsspiel" von Hans Sachs , einen kulturhistorischen

Artikel „Aus dem Mittelalter", einen technischen Artikel
„ Walzwerk" von Colin Roß, eine Novelle „Emma Meier-
von Hermann Hesse, eine Sammlung von originellen Kinder,
aussprüchen und eine sehr interessante Erzählung der Ein.
gebornen von der Insel Mauritius besonders hervorheben
möchten . Mit Dichtungen sind vertreten : Homer, Goethe
der hervorragendste schwedische Dichter Berner von Heidê
stam , Martin Greif u . a . Die Schalks -Ecke bringt in Nr . 8
„Humor aus Asien ", in Nr . 9 „Kölner Späße"

. Der
„Autorer .spiegel " und der „Wegweiser" der „Lese" orientieren
über die Autoren der beiden Hefte, über empfehlenswerte
neue Bücher, über die neuen Bestrebungen gegen die Schund,
literatur und dgl . Probenummern dieser einzigartigen lhe,
rarischen Volkszeitschrift , die ihren Abonnenten für einen
Jahrespreis von Mk . 6 . — außer 52 Wochenheften
noch zwei Bücher im Verkaufswerte von Mk . 3 . — griüjz
gibt, versendet die Geschäftsstelle der „Lese" in München
Rindermarkt 10, auf Wunsch postfrei.
Druck und Verlag der Bernh , Hosmannschen Buchdruckern ^ .

Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst .

V ot'oii»8ÜirulIi
eingetrag . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung .

Die jährliche

findet am

Sonntag, den 19. März 1911,
nachmittags 2 Uhr

im IIoloI „kuimEMKArltzll"
mit folgender Tages - Ordnung statt :

1 . Rechenschaftsbericht pro 1910 .
2 . Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dez. 1910 und Erteilung

der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat.
3 . Feststellung der Dividende pro 1910 .
4 . Statutenmäßige Neuwahl in den Aufsichtsrat .
Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit

dem Anfügen ein, daß die Bilanz und Gewinnberechnung vom Sams¬
tag de« 11. März bis Sonntag den IS . März d. I . zur
Einsichtnahme in unserem Geschäftslokale aufgelegt sind und ein Abdruck
derselben den Mitgliedern in der Generalversammlung eingehändigt
werden wird .

Wildbad , den 8 . März 1911 .

Der Vorstand .
C Bätzner. W . Ulmer. Fr . Rath .

- Fmmlli-k VerßkPmz. :
Am Montag, den 20. ds . Mts.

von nachmittags 1 Uhr ab
werden im Hause der Chr . Pfau Wwe . Hauptstr. Nr . 86 folgende
Gegenständegegen Barzahlung öffentlich versteigert .
2 Sofa
2 polierte Kästen
2 Kommoden m . Warmor -

aufsah
2 polierte ovale Gische
2 lackierte Gische
4 polierte Wachttische mit

Warmorplatte
1 Jauteuill
3 gepolsterte Sessel
3 Hlohrsessel
2 Spiegel

3 Dorträt
Dorzellan
3 Workagen
3 Kandkofser , Gaschen
4 Metteppich
1 eiserne Mettlade
2 Woßhaarmatrazen
2 Dlumeaus
Kaipfel -Kissen
Getragene Kerrenkleider ,

sowie allerlei Kausrat

Stadt Wildbad .
Brennhlch -Verksns.
Am 27 . März 1S11 , vormit¬

tags 10 Uhr , auf dem Rathaus in
Wildbad aus

Stadtwald IV an der Linie,
Abt . 8 k Miß,

4 Rm . buchene Scheiter,
6 . . „ Prügel l KI .

137 . Il Kl .
12 „ Nadelholzprügel II Kl
23 „ buchene Reisprügel,

4 „ Nadelholzreisprügel ,
Stadtwald IV an der Linie,
Abt . 13 k Soldatenbrunnen ,

12 Rm. buchene Scheiter,
158 . . „ Prügel II Kl ,

14 „ Nadelholzprügel II Kl .,
16 „ buchene Reisprügel .
11 „ Nadelholzreisprügel ,

Stadtwald III Sommerberg
Abt . 15 k. Auchhalde

53 Rm . Nadelholzreisprügel ,
Stadtwald I Meistern,

Abt . 2 k Laiesteig
49 Rm . Nadelholzprügel II Kl.
31 „ Nadelholz-Reisprügel,
Gtadtwald 1 Meistern , Abt . 7 k,

Altesteig , Abt . 8 f, Kienhalde,
Abt . 9 k, Jägerwegle,

1 Rm . buchene Prügel H Kl. .
67 „ Nadelholzprügel ll Kl.
34 .. Nadelholz-Reisprügel ,

113 „ Nadelholzprügel II Kl .,
44 „ Reisprügel,
69 Nadelholzprügel II Kl .,
23 .. Reisprügel.

Stadtwald II Leonhardswald ,
Abt . 3 k, Farnplatte,

8 Rm . Nadelholzprügel I Kl -,
183 „ . II Kl.
43 „ Reisprügel ,

Stadtwald V Wanne ,
Abt . 1 I. Vorderer Blöcherrain

15 Rm . Nadelholzprügel II Kl.
10 „ Reisprügel ,
Stadtwald V . Wanne , Abt . 10 k

tiefer Grund,
14 Rm . Nadelholzprügel (Roller)

168 „ „ II Kl.
44 „ Reisprügel .

Den 17 . März 1911 .
Stadtschuttheißencrmt :

B ätzner .
K. Forstamt Wildbad .

Wckt» !io !r-Vöi !Mf>
Am Dienstag , de« 28 . März

vorm. 10 Uhr, in Wildbad auf dem
Rathaus im schristl . Aufftreich aus
Staatswald I, Abtl . 12 Rottannen¬
busch , 27 Kellerloch , 31 Naßkittel¬
schwenke , 32 vordereKriegswaldhalde ,
48 vorderer Naßkittelsberg , 92 hint.
Pöllert , 95 mittleres Speckenteich
u. 1I3Wanne-Pflanzqarten : Forchen-
langholz : 1337 Stück mit Fm : 192
I , 347 II, 470 III, 248 IV , 112 V.
1 VI ?Kl . Tannenlangholz : 1144
Stück mit Fm . : 374 I , 334 II , 231
III , 136 IV, 127 V . 20 VI . Kl.
Abschnitte : 96 Stück mit Fm . 81 I ,
50 II . , 8 III . Kl . Die verschlossenen
bedingungslosen Angebote, in ganzen
und zehntelsprozenten ausgedrückt
mit der Aufschrift „Angebot auf
Nadelstammholz" wollen bis '/ - IO
Uhr beim Forstamt und spätestens
bis 10 Uhr auf dem Rathaus abge¬
geben werden , woselbst die Eröff -
nung stattfindet, welcher die Bieter
anwohnen können . Der Ausschuß ^
ist zu 100 ° » der Taxpreise ange¬
schlagen . Absuhrtermin 1 . Okt. 1911 .
Losverzeichnisse und Offertformulare
unentgeldlich , Schwarzwälderlisten
gegen Bezahlung durchs Forstamt .-
Im Weißnähen

und Nicken
empfiehlt sich

Fra « Anna Eitel ,
Hohelohstr,

bei Gepäckträger Krauß .

L3 .Ut80lNlL-8t6DP6 !
empfiehlt K . W . Mott .

LintzmaloKrapii „IMIOF".
63 .8tL3.U8 2UI Lltsu lüuLs.

Hnket Horns KütLe
2 . Teil . Drama.

Wer ist der Täter . Humoristisch
Sohn des Gendarmen . Drama

Koloriert .
Soldatenleben . Humoristisch
Babys der Tiere . Naturaufnahme
Gonmont -Woche . International
Moderne Kegler . Humoristisch
Hcrng nach dem Eisenhammer

Drama.
Zum Besuch ladet höflichst ein

Julius KvimmeL.

Achtung !
Da ich am Montag , wegen baulicher Veränderung mein

bisheriges Verkanfslokal
auf einige Wochen räumen muß , lade ich die geehrten
Dame « von Wildbad und,Umgebung , zu einer vorherigen

Besichtigung meiner neuesten Hüte,
auf Sonntag , den IS . März ds.

höflichst ein .
Um vielseitigen Besuch bittet

hochachtend
Kertruö Wischer, Wodes

Hauptstraße 107, gegenüber Drogerie Grundner.

Gasthaus zum goldenen Adler
To untag morgen von S/ , Uhr ab

Schweinsknöchle nnd Rippchen mit Sauerkraut
Anstich von Ketterrers Trumpf

Es ladet höflichst ein
Gustav Kuch,

IxS

Sckwarzwald -Hotel.
Z UouIrlA , <loii 2V . Mrx

große

HWMllik
wozu höflichst einladet

^ Wilh . Schmid. D

pr. Qualität , tägl . frisch eintreffend , per LOS Stck. 8 Mk. und

ist Postkoli, 1 und Pfd . Stücken per Pfd . 1 .28 Mk . versende !
per Nachnahme

Konrad Schmid . Landesprodukte«
Bad Mergentheim .

M die Mjchs-Zch,
empfehle ich den geehrten Damen Wildbads und Umgebung, mein großes

Lager in garnierten und «»garnierten

Damen- , Mädchen - und
Kinder-Külen

Reichste Auswahl in :

Gürtel , Handschuhe, Blumen , Bänder , Seide,
Schiffon nnd Tülle .

Auch werden nicht bei mir gekaufte Hüte rasch und billig
aufgarniert .

Achtungsvoll
Emilie Iischev , Ma-es,

König -Karlstr . 89.
Turnverein Wttüdsd.

Samstag abend 8 UhrSittgstmde
im „Kokdenen Adler " .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten . Der Vorstand .

Ein^kleines

Wohnhaus
in guter Geschäftslage, nicht Haus¬
anteil, wird zu kaufen gesucht.
41 ) Von wem , sagt die Expd.

Empfehle mein reichhaltiges Lage«
in

schwarzen
Kostüm - Wöcken

in Frauengrößen .
Gediegene, einfache Garnierungen.
- reicher Schnitt . — - '
2 MM.

König-Karlstr . 66 .

Prima frifchgewäfferte«

Gv . Arbeiterverein
Heute abend 8 Uhr

8 !nK8luiiäs
Der Vorstand .

Forstamt Wildbad .
Schtsgraum Verkant.
Am Mittwoch den 22 . ds . Mts .

Abends 6 Uhr, in der Reunbach -
branerei kommt der Schlagraum
aus I, Abtl . 28 kleiner und 29 großer
Wendenstein, sowie ea . 45 Rm .
Forchen -Prügel (Sprießhölzer ) zum
Verkauf.

empfiehlt
A . Mlumenthal

IstsckörlMM

MiMa.
8am8laA Urenü 8 Hbr :

8inK8lun6«
im I ^oknI.

Zahlreiches Erscheinen notwendig«
Der Vorst««-'
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